
Montag, 5. Februar Gedenkjubiläum

»Ich sing‘ dir von Weh und von Tod 
und vom Ende …« 
Selma Merbaum (1924–1942) zum 
100. Geburtstag 
 
Ein Abend mit der Lyrikerin und Performerin 
Nora Gomringer 
 
 
Selma Merbaum (auch Meerbaum-Eisinger) 
wurde mit ihrem schmalen Werk ein bewe-
gendes Inbild für die vom National -
sozialismus ausgelöschte deutsch-jüdische 
Kultur der Bukowina. 
 
Im Oktober 1941 musste sie mit ihrer Mutter 
und ihrem Stiefvater in das von den rumäni-
schen Truppen in Czernowitz eingerichtete 
Ghetto ziehen; im Juni 1942 wurden sie in 

Viehwaggons zum Lager Cariera de Piatra 
(Steinbruch am Bug) gebracht. Beim Bau der 
Durchgangsstraße IV musste sie Schwerst -
arbeit verrichten und starb im Dezember 
1942 entkräftet vom Fleckfieber. Ihre hand-
geschriebenen 57 Gedichte konnte sie vor 
der Deportation einer Freundin übergeben. 
 
Nora-Eugenie Gomringer, 1980 geb. in 
Neunkirchen/Saar, ist seit 2010 Leiterin des 
Internationalen Künstlerhaus Villa 
Concordia in Bamberg. 
 
Abendkasse:  9,– Euro/ermäß. 6,– Euro  
 
Veranstalter 
Stiftung Lyrik Kabinett und Kulturzentrum 
der Israelitischen Kultusgemeinde München 
& Oberbayern 

 
Veranstaltungsort  
Lyrik Kabinett, Amalienstraße 83 a,  
80799 München (U3/U6: Haltestelle 
Universität) 

Laufzeit bis Mo., 1.04.2024 täglich 09:30–18:45 Uhr Ausstellung im Kunstfoyer

Abe Frajndlich. »Chameleon« 
Porträts  
 
Zur Biografie des Künstlers 
Geboren wurde Abe Frajndlich 1946 im DP-
Lager im Frankfurter Stadtteil Zeilsheim. 
Nach Zwischenstationen in Israel, Frank -
reich und Brasilien kam Abe mit zehn 
Jahren in die USA. Mit zwölf Jahren bekam 
er seine erste Kamera. Seit 1970 widmet 
Frajndlich sich professionell der Fotografie. 
Seine Bilder befinden sich in wichtigen 
Sammlungen in den USA und Europa.  Sein 
Werk ist in neun Monografien dokumentiert. 
 
Öffnungszeiten 
täglich 09:30–18:45 Uhr.  
 
Eintritt frei 

 Kuratorin in München: Isabel Siben, 
Direktorin und Geschäftsführerin Kunstfoyer 
 
Veranstalter: Versicherungskammer 
Kulturstiftung mit freundlicher Unterstüt-
zung des Kulturzentrums der Israelitischen  
Kultusgemeinde München & Oberbayern 
 
Veranstaltungsort:  
Kunstfoyer, Maximilianstr. 53 
 
Begleitprogramm 
Führungen des IKG-Kulturzentrums à  
5,– Euro durch die Ausstellung gibt es am 
Sonntag,  4. Februar und 3. März, jeweils  
um 10:00 Uhr. Anmeldung unbedingt erfor-
derlich unter karten@ikg-m.de mit Termin, 
Vor- und Nachname und Mobilnummer 
(begrenzte Teilnehmerzahl). 

19:00 Uhr

Minampicasso, New York City (2010/2012/2020)  
© Abe Frajndlich 2023

Save the Date:  
Beiträge zur Woche der Brüderlichkeit 2024 
 
Dienstag, 5. März: 19:00 Uhr 
nnn  »Unsichere Heimat. Jüdisches Leben in Deutschland 
von 1945 bis heute«. Gespräch mit dem Autor Prof. Dr.  
C. Bernd Sucher und IKG-Präsidentin Dr. mult. Charlotte 
Knobloch. Moderation: Shahrzad Eden Osterer 

 
 
 
Donnerstag, 7. März: 19:00 Uhr 
nnn   »Von Juden lernen«. Buchpräsentation mit der Autorin 
Mirna Funk 
Veranstaltungsort für beide Termine: Jüdisches 
Gemeindezentrum
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19:00 Uhr HommageDienstag, 27. Februar 2024

Auf Peters Spuren 
Ein Abend für und mit  
Peter Stephan Jungk 
 
 
Es ist an der Zeit, das vielfältige Werk und 
Wirken von Peter Stephan Jungk (geb. 
1952 in Santa Monica / USA) in den Blick zu 
nehmen und zu würdigen. Der Schriftsteller, 
Drehbuchautor, Filmemacher und Über -
setzer schuf mit seinen weltläufigen 
Erzählungen ein vielgelobtes Werk entlang 
der Grenzen von Autobiographie und 
Fiktion. Zwischen Los Angeles, Wien, Berlin, 
Salzburg, Jerusalem und Paris entstanden 
»Dachüberdemkopflosigkeitsgeschichten«, 
Romane, Dokumentarfilme und Essays im 
Spannungsfeld der Fragen nach seiner jüdi-
schen Herkunft, der Suche nach Heimat, 
einer beständigen Unruhe wie auch den 
Diskrepanzen zwischen dem inneren 
Erleben und der entfremdeten äußeren 
Wirklichkeit. 
Nach einer Einführung und einigen persön-
lichen und literarischen Annäherungen von 

Freunden, Fans und Weggefährten gibt es 
ein Zwiegespräch mit Peter Stephan Jungk. 
  
Es folgt eine exklusive Lesung aus dem 
Manuskript seines neuen Romans, »Die 
Wandlungen des David Baum«, und die 
Übergabe des zu seinen Ehren entstandenen 
Sammelbandes. 

Einführung: Martin Kudla  
 
Musikalische Umrahmung:  
Luisa Pertsovska (Piano)  
und Vladimir Gaba (Geige) 
 
Eintritt frei    
Anmeldung erbeten bis 25.2.2024 
per Mail unter: karten@ikg-m.de  
oder (089)202400-491  
 
Veranstalter 
Buber-Rosenzweig-Institut für jüdische 
Geistes- und Kulturgeschichte der Moderne 
und Gegenwart an der Goethe Universität 
Frankfurt am Main und Kulturzentrum der 
Israelitischen Kultusgemeinde München & 
Oberbayern, mit freundlicher Unterstützung 
des Österreichischen Generalkonsulats 
München und des GRADE-Centers RuTh der 
Goethe-Universität Frankfurt 
 
Veranstaltungsort 
Jüdisches Gemeindezentrum,  
St.-Jakobs-Platz 18, 80331 München 

Peter Stephan Jungk © Lillian Birnbaum

19:00 Uhr 15. Jüdische FilmtageDonnerstag, 29. Februar 2023

Filmvorführung im Rahmen von JewTalks 
 
»The Boy« 
 
Kurzfilm. Israel 2023, 23 Min., OF 
(Hebräisch mit englischen Untertiteln) 
 
 
Regisseur Yahav Winner war gerade 22, als 
der Vater seines besten Freundes vor seinen 
Augen von einer Rakete aus dem 
Gazastreifen getötet wurde. Rund 15 Jahre 
danach verarbeitete Winner dieses Trauma 
in seiner Abschlussarbeit an der Film -
hochschule.  
Der Film erzählt die Geschichte einer Vater-
Sohn-Beziehung aus dem Kibbuz Kfar Aza 
im Grenzgebiet zum Gazastreifen. Der Vater 
ist ein hart arbeitender, introvertierter 
Landwirt, dem es schwerfällt, Gefühle aus-
zudrücken. Doch er kümmert sich um sei-
nen 25-jährigen Sohn, der an einer posttrau-
matischen Belastungs störung leidet.  
»Dieser Film basiert auf meinen persönlichen 
Erfahrungen […]. In meinem Kibbuz, den ich 
so sehr liebe, dass ich kürzlich mit meiner 

Frau dorthin zurückgekehrt bin [...], und des-
sen Bewohner ihn als »95 Prozent Himmel 
und 5 Prozent Hölle« definieren. Dieser 
Kibbuz hat im Laufe der Jahre schwere 
Rückschläge erlitten, und ich möchte diesem 
Ort und seinen Bewohnern eine künstlerische 

Stimme verleihen«, hatte Yahav Winner 
erklärt. Er wurde von Hamas-Terroristen, die 
am 7. Oktober  2023 in sein Haus in Kfar Aza 
eindrangen,  ermordet. Seine Frau Shaylee 
Atary konnte sich mit ihrem neugeborenen 
Töchterchen in einem Versteck in Sicherheit 
bringen, weil Yahav Winner sich den 
Mordgierigen entgegengestellt hatte.    
 
Begrüßung: Prof. Dr. Guy Katz, 
Vizepräsident des JNF-KKL 
Zoom-Gespräch mit Offer Winner,  
dem Vater von Yahav Winner s. l. 
Zu Gast: Dr. Adam Alfred,  
Kinder- und Jugendpsychiater 
Moderation: Jil Meiteles 
 
Eintritt 10,– Euro. Anmeldung erbeten:  
jewtalks@jnf-kkl.de  oder (089) 59 44 82 
 
Veranstalter: JNF-KKL e.V. und Kultur -
zentrum der IKG München & Oberbayern 
 
Veranstaltungsort:  
Jüdisches Gemeindezentrum,  
St.-Jakobs-Platz 18, 80331 München 


